
Berlin/Brüssel (rn). Die auch für
den Menschen gefährliche Vogel-
grippe ist näher an Deutschland
herangerückt. Dennoch möchte
die Bundesregierung nicht über
die bereits beschlossene Ver-
schärfung von Reise- und Trans-
portkontrollen hinausgehen.

Man sei „sehr besorgt“, dass
jetzt in der Türkei der gefährliche
Vogelvirus-Typ H5N1 nachgewie-
sen worden sei, erklärte Verbrau-
cherminister Jürgen Trittin (Grü-
ne) gestern. Er beruhigte aber zu-
gleich: „Zum jetzigen Zeitpunkt
muss niemand in Deutschland be-
fürchten, dass er an Vogelgrippe
erkrankt.“ Nach Angaben der tür-
kischen Regierung ist nach dem
Auftreten der Vogelgrippe in einer
Puten-Freilandzucht deren gesam-
ter Geflügelbestand vernichtet
worden. Bislang sei in der Türkei
kein weiterer Fall von Vogelgrippe
bekannt.

Die EU-Kommission verbot un-
terdessen Geflügelimporte aus Ru-
mänien, weil dort der Erreger H5
nachgewiesen wurde. Heute soll
geklärt sein, ob es sich um das Vi-
rus H5N1 handelt. Ein EU-weiter
Importstopp gilt bereits für Geflü-
gel und dessen Produkte aus der
Türkei und vielen weiteren Län-
dern Asiens.

Das vom Deutschen Bauernver-
band und der FDP verlangte bun-
desweite Freilaufverbot für Hüh-
ner, Enten und Gänse lehnte Trit-
tin vorerst ab. Es gebe keine Be-
weise für einen Vogelflug von der
Türkei nach Deutschland und da-
mit eine Übertragung der Erreger.
Der Vogelflug verlaufe derzeit von
Nord nach Süd, aber nicht nach
Deutschland.

Angesichts der durch die Vogel-

grippe im Ausland angeheizten
Nachfrage nach Grippemitteln
warnte Trittin vor der Einnahme
„auf Verdacht“. Wenn, dann soll-
ten sich die Bürger die Mittel vom
Arzt verschreiben lassen. An der

Börse schnellten die Kurse der
Pharmafirmen nach oben. Vor al-
lem die Firma Roche profitiert als
Hersteller des von der Weltge-
sundheitsorganisation WHO emp-
fohlenen Mittels „Tamiflu“ von der

Angst. Bis Jahresende solle die
Produktion verdoppelt werden, so
ein Unternehmenssprecher. Ge-
sundheitsexperten befürchten,
dass Tamiflu im Falle einer Vogel-
grippe-Pandemie knapp werden
könnte. Nach Aussage von Roche
ist bisher kein anderes Unterneh-
men im Stande, das Mittel herzu-
stellen. Jetzt suchen die Schweizer
nach Partnern, die einen Teil der
Produktion von Tamiflu überneh-
men könnten. Die WHO befürch-
tet, dass in einem infizierten Men-
schen aus einem menschlichen Vi-
rus und einem Vogelgrippevirus
ein neuer, hochgefährlicher Erre-
ger entstehen könnte. Dies war
1918 der Fall, als weltweit mehrere
Millionen Menschen an der Spani-
schen Grippe starben.

Reisenden empfahl Trittin, sich
in den betroffenen Ländern von
Geflügel fern zu halten und dieses
nur gekocht und gut gebraten zu
essen. Am Frankfurter Flughafen
hat Hessen die Einfuhrkontrollen
aus den betroffenen Ländern un-
terdessen verstärkt.

Die Bundesländer forderte Trit-
tin auf, sofort den Stab von Tier-
medizinern zu verstärken, um ge-
gen illegale Tier- und Fleischtrans-
porte vorgehen zu können. Zoll
und Polizei begleiteten solche am
Vortag vom Nationalen Krisenstab
in Bonn beschlossenen Kontrollen
an Flughäfen und Autobahnen.

Trittins Staatssekretär Alexander
Müller berichtete über ein großes
Ausmaß illegaler „Mitbringsel“.
Bei 19 Kontrollen seien 608 Rei-
sende aufgeflogen, die zusammen
826 Kilogramm lebendes und totes
Fleisch nach Deutschland mit-
brachten: Hunde, Katzen, Enten
und sogar ein halbes Spanferkel.

Virus bei Geflügel in der Türkei nachgewiesen – Verdacht in Rumänien – Minister lehnt Freilaufverbot ab

Vogelgrippe kommt näher:
Trittin warnt vor Panik

Im rumänischen Ceamurlia, 300 Kilometer östlich von Bukarest, wur-
den gestern Enten vorsorglich getötet, bei denen der Verdacht auf Vo-
gelgrippe besteht. Foto: Reuters

Berlin (ddp). Mehr als die Hälfte
der künftigen Bundesminister
steht fest. Die SPD einigte sich
gestern auf die acht Minister, mit
denen sie in der angestrebten
großen Koalition vertreten sein
will. SPD-Chef Franz Müntefering
soll Vizekanzler werden und das
Ministerium für Arbeit und Sozia-
les übernehmen.

Für die SPD soll der frühere
nordrhein-westfälische Minister-
präsident Peer Steinbrück Finanz-

minister werden. Das Außenamt
geht an den bisherigen Kanzler-
amtsminister Frank-Walter Stein-
meier. Das Verkehrs- und Baumi-
nisterium mit zusätzlicher Zustän-
digkeit für den Aufbau Ost würde
vom jetzigen Leipziger Oberbür-
germeister Wolfgang Tiefensee ge-
führt. Umweltminister soll der frü-
here niedersächsische Minister-
präsident Sigmar Gabriel werden.

Gesundheitsministerin Ulla
Schmidt, Justizministerin Brigitte
Zypries und Entwicklungshilfemi-

nisterin Heidemarie Wieczorek-
Zeul behalten ihre Ämter. Neuer
Fraktionschef der Sozialdemokra-
ten soll Verteidigungsminister Pe-
ter Struck werden, der den Posten
bereits von 1998 bis 2002 innehat-
te. Präsidium und Fraktion der
SPD begrüßten die Personalpläne.

Die CDU-Chefin und designier-
te Kanzlerin Angela Merkel will
am Montag ihre Kabinettsliste vor-
legen. Bis dahin wird sich auch die
CSU einigen, wen sie neben Ed-
mund Stoiber nach Berlin schickt.

Union und SPD wollen am Mon-
tag Koalitionsverhandlungen auf-
nehmen. Die geplante Erhöhung
der Mehrwertsteuer von 16 auf 18
Prozent wird bei der Union aber
nicht mehr als zwingend angese-
hen. Müntefering sagte, sein ange-
kündigter Eintritt als Vizekanzler
in ein mögliches Kabinett einer
CDU-Kanzlerin Angela Merkel sei
ein „Signal der SPD“, dass ihr En-
gagement in einer großen Koaliti-
on „ernst gemeint“ sei.

SPD präsentiert ihre Ministermannschaft
Müntefering als Vizekanzler an der Seite von Angela Merkel – Steinmeier wird Außenminister

Naltschik (rn). Bei einer Serie von
Angriffen mutmaßlicher Tschet-
schenen-Rebellen in der russi-
schen Kaukasusrepublik Kabardi-
no-Balkarien sind gestern Dut-
zende Menschen ums Leben ge-
kommen.

Ein bewaffnetes Kommando fiel
in der Hauptstadt Naltschik ein
und griff die Gebäude von Polizei,
Regierung, Geheimdienst und den
Flughafen an. Die Stadt wurde ab-
geriegelt, Russlands Präsident
Wladimir Putin erteilte den
Schießbefehl. Ein Teil der Angrei-
fer verschanzte sich nach russi-
schen Angaben in einem Polizeire-
vier und nahm Geiseln.

Der Überfall ist der jüngste in ei-
ner Serie blutiger Gewalttaten in
der Kaukasusregion. Zwischen 150
und 300 Angreifer überfielen die

Stadt. Sie attackierten drei Polizei-
stationen, den Sitz von Innenmi-
nisterium und Inlandsgeheimdienst
FSB sowie ein Waffengeschäft. Die
Sicherheitskräfte setzten Panzer
ein. In den Gefechten in mehreren
Stadtvierteln starben 50 Angreifer
und zwölf Einwohner.

Der Angriff auf den Flughafen
der Stadt wurde nach Armeeanga-
ben zurückgeschlagen. Später zog
sich eine Gruppe der Angreifer in
die oberen Stockwerke einer Poli-
zeistation zurück und nahm dort
Geiseln. Berichte von Augenzeu-
gen, wonach auch eine Schule an-
gegriffen worden sei, stellten sich
als unbegründet heraus. Bei den
Bewaffneten, die die Schule Nr. 5
in Naltschik stürmten, handelte es
sich laut Behörden um Sicher-
heitskräfte, die das Gebäude eva-
kuieren wollten.

Tschetschenen richten Blutbad an
Rebelleneinheiten stürmen Stadt in Nachbarrepublik – Dutzende Tote

Russische Spezialkräfte versuch-
ten gestern, die tschetschenischen
Rebellen einzukreisen.

Hamburg (dpa). Das Wiesen-
schaumkraut ist die Blume des
Jahres 2006. Das gab die von Loki
Schmidt gegründete Stiftung zum
Schutze gefährdeter Pflanzen ges-
tern bekannt. Viele Standorte der
Blume hätten sich durch Entwäs-
serung und starke Düngung zu ar-
tenarmen Grünflächen entwickelt,
kritisierte Schmidt.

Schaumkraut ist
Blume des Jahres

Loki Schmidt sieht das Wiesen-
schaumkraut bedroht.
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Bremerhaven (ol). Mit einer
neuen Offensivtaktik will
Eishockey-Zweitligist REV
Bremerhaven heute Abend
im Heimspiel gegen Wolfs-
burg die Niederlagen-Serie
beenden. 21

REV hat eine neue
Offensivtaktik

Kreis Cuxhaven (us).
Schneller als bisher ange-
kündigt will die CDU-Mehr-
heitsgruppe im Kreistag ei-
nen der zwei Bücherbusse
stilllegen: Ab Januar 2006
soll Schluss sein. 15

Ab Januar fährt nur
noch ein Bücherbus

Bremerhaven (nz). Das alte
Gewerkschaftshaus an der
Elbestraße wird vermutlich
bald leerstehen: Der Deut-
sche Gewerkschaftsbund
muss sparen und den Service
verbessern und zieht deshalb
in die Innenstadt. 7

Altes DGB-Haus
steht bald leer

Bremerhaven (nz). 19 Mo-
nate auf See – der deutsche
Forschungseisbrecher „Po-
larstern“ war nie länger un-
terwegs. Gestern hat das
Schiff Kurs auf den Südpol
genommen. 11

„Polarstern“ bleibt
19 Monate auf See
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Bremerhaven (jöb). Mit einer ver-
meintlichen Stellenanzeige und
dem Versprechen von Festeinkom-
men lockt ein Bremerhavener Un-
ternehmensberater Langzeitarbeits-
lose in seine Kanzlei. Dort erwartet
die Arbeitslosengeld-II-Empfänger
statt eines Jobs ein Konzept für die
Selbstständigkeit, zum Preis von
450 Euro. Die Industrie und Han-
delskammer Bremerhaven fällt ein
vernichtendes Urteil über die Ar-
beit des Unternehmensberaters:
„Das Konzept ist weder Papier
noch 450 Euro wert.“ Nach NZ-
Recherchen werden die Langzeit-
arbeitslosen gezielt zu einem Steu-
erberater geschickt, der für das Pa-
pier eine Tragfähigkeitsbescheini-
gung ausstellt. Sie ist nötig, damit
der Staat für die ersten zwei Jahre
ein so genanntes Einstiegsgeld
zahlt.

Wertlose
Konzepte teuer
verkauft

Stockholm (ddp). Der Literatur-
Nobelpreis 2005 geht überra-
schend an den 75-jährigen briti-
schen Dramatiker Harold Pinter.
Das Nobelpreiskomitee in Stock-
holm sagte zur Begründung, der
politisch streitbare Pinter habe in
29 Dramen „den Abgrund unter
dem alltäglichen Geschwätz frei-
legt“. Autoren, Theaterleute und

Kritiker begrüß-
ten die Ehrung.
Einige bemän-
gelten, der Preis
komme zu spät,
die Blüte Pin-
ters Theateräs-
thetik liege 30
Jahre zurück.

Nobelpreis für
Dramatiker Pinter

Harold Pinter

BREMERHAVEN

Düsseldorf/Bremerhaven (rn). Die
letzte Preisrunde ist noch nicht
verdaut, da steht den Gaskunden
schon die nächste Teuerung ins
Haus: Eine weitere Preisrunde im
Januar sei „unvermeidbar“, sagte
Eon-Ruhrgas-Chef Burckhard
Bergmann.

„Die geplanten Erhöhungen der
Gaspreise erreichen mittlerweile
ein Maß, das nicht mehr zu akzep-
tieren ist“, sagte in Bremen der
Chef der CDU-Bürgerschaftsfrak-
tion, Hartmut Perschau. Die stei-
genden Energiekosten hätten um-
fassende negative Auswirkungen
auf alle Bereiche des öffentlichen
Lebens. „Davon sind die Bürger
über steigende Rechnungen ge-
nauso betroffen wie der Stadt- und
Landeshaushalt.“ Perschau forder-
te ein entschiedenes Eingreifen
des Landes Bremen. Er unterstüt-
ze den aktiven Protest zahlreicher
Städte und Gemeinden gegen die
Preispolitik der Energieversorger.

Damit sorgt Perschau auch für
Druck auf den Bremerhavener
Magistrat. Der hatte jüngst einen
derartigen Vorstoß der FDP abge-
lehnt, da der Energieversorger
SWB ein privatrechtliches Unter-
nehmen und nur den Aktionären
verpflichtet sei. Auch die Grünen
wollen nun per Antrag erreichen,
dass die Stadt die Mehrkosten so-
lange nicht zahlt, bis SWB erklärt,
wie die jüngste Preiserhöhung zu
Stande gekommen ist.

Derweil empfiehlt die Verbrau-
cherzentrale allen Gaskunden, ge-
gen die jüngsten Erhöhungen Ein-
spruch zu erheben. Ein Muster-
schreiben dazu ist im Internet un-
ter www.verbraucherzentrale-bre-
men.de erhältlich.

Eon-Gas droht
mit weiterer
Preiserhöhung



T. Wachsmann, Hollen

8.00 Neuenwalde, Friedhof 13.05 Schiffdorf, Kirche
8.15 Holßel, Kirche 13.20 Sellstedt, Bahnhof
8.35 Midlum, Kirche 13.35 Wehdel, Hüners Gasth.
8.50 Cappel, Bahnhof 13.50 Geestenseth, Bahnhof
9.00 Cappel, Feuerwehr 14.00 Wollingst, Gasth. Büttelmann
9.15 Dorum-Altendeich, Bushaltest. 14.15 Beverstedt, K.-Kollwitz-Str.
9.30 Dorum-Neuf., Opi-Huck 14.30 Stubben, Bahnhof
9.45 Dorum, Marktplatz 14.40 Bokel, Gasthaus Gerdau

10.15 Mulsum, Kirche 14.55 Bramstedt, Kirche
10.30 Wremen, Kirche 15.10 Hagen (Kirche), Busbahnhof
10.45 Imsum, Kirche 15.35 Sandstedt, Kirche
11.10 Langen, Am Bahnhof 15.45 Rechtenfleth, Bootshalle
11.35 Debstedt, Kirche 15.55 Neuenlande, Bushaltestelle
11.50 Wehden, Genossensch. 16.05 Büttel, Genossenschaft
12.05 Spaden, Denkmal, Am Kluswall 16.15 Stotel, Burg-Apotheke
12.25 Drangstedt, Sportplatz 16.30 Nesse, Feuerwehr
12.35 Elmlohe, Feuerwehr 16.40 Loxstedt, Bahnhof
12.45 Bramel, Vielander Hof 17.00 Lunestedt, Sportplatz

Äpfel, Äpfel, Äpfel
Altländer Äpfel,

Hdkl. 1, in Kartons à 5 u. 10 kg netto,
Elstar 6,- ./12,- . Boskop 5,50 ./11,- .
Holst. Cox 5,- ./10,- . Ingrid Marie 4,50 ./9,- .
Cox Orange 6,- ./12,- . Birnen, köstliche 3 kg: 4,50,- .

Verkauf vom Lkw, morgen, Donnerstag, 13. 10. 2005

Geschäftliches

Rattige Alte (60+)!
0190-8109 81 min/1,86.

Sex-Kontakt! Privat! 0175/5804856

Verkauf

Profilbleche, freitragend, Län-
ge 6 m, m²/12,50 . inkl.
MwSt., Profilbleche, 1. Wahl
(grün-plastisol), Länge, 3m, 4
m, 5 m, 6 m, m²/7,95 . inkl
MwSt., Profilbleche, 2. Wahl,
Topware, Länge, 4 m, m²/4,99
. inkl. MwSt.
M + M Blockhaus Vertriebs
GmbH, Holste-Hellingst,
� 0 47 48/93 13 04

Gemeindemitteilungen

Gemeinde Midlum
Der Bürgermeister

Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Markt und Veranstal-
tungen der Gemeinde Midlum am Montag, dem 17. Oktober
2005, 18 Uhr, im Sitzungszimmer des Gemeindebüros, Hinter
der Lieth 1 a, Midlum

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung; Feststellung der ordnungsgemäßen

Ladung und der Beschlussfähigkeit sowie Feststellen der Tages-
ordnung; 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 11.
August 2005; 3. Mitteilungen der Verwaltung; 4. Anfragen von
Ratsmitgliedern; 5. Einwohnerfragestunde; 6. Rückblick Midlu-
mer Markt 2005; 7. Planung Midlumer Markt 2006

Stadt Langen
Der Bürgermeister

Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Wirtschafts- und Tou-
rismusförderung am Donnerstag, 20. Oktober 2005, 19 Uhr,
27607 Langen, Sieverner Straße 10, Sitzungsraum I, Rathaus
Langen.

Auf der Tagesordnung stehen u. a.: 1. + 2. Regularien; 3. Be-
richt der Verwaltung; 4. Bedarf der Fahrrinnenanpassung der
Unterweser und der Außenweser, Vortrag durch Herrn Ralf Rü-
diger Heinrich, Geschäftsführer des Wirtschaftsverbandes
Weser e. V. sowie Herrn Bauoberrat Ulrich Günther, Leiter der
Projektgruppe Weseranpassung; 5. Integrierte ländliche Ent-
wicklung – Zukunft der Region gestalten; 6. Einzelbetriebliche
Förderung im Rahmen des Nds. Ziel 2-Programmes für KMU,
hier: Haushaltsplanung 2006; 7. Förderung des internationalen
Hochsprungmeetings 2006 in Langen.

Inserieren
bringt Gewinn

Calenberger Str. 24,
30169 Hannover

Gegen Einsendung von fünf
Briefmarken á 55 Cent erhalten
Sie unsere Broschüre über den

Der Uhu

- auf leisen Schwingen

durch die Nacht

Vogel des Jahres 2005

Niedersachsen

Mittwoch, 12. Oktober 2005 IIIKREISANZEIGER

Lunestedt (agp). Zwei hohe
Strohpuppen stehen am Ortsein-
gang von Hollen nach Lunestedt:
„Der Dicke und der Dünne“ hei-
ßen die beiden. Das „Dreamteam
Lunetown“ (DTL) hat sie in den
vergangenen Tagen erstellt. Und
nun hoffen die Erbauer, dass ihre
Kreationen auch honoriert wer-

den.
Insgesamt rund zehn Stunden

haben die DTL-Aktiven um Claas
Götjen daran gearbeitet. Am
Sonnabend hatte er im Radio-Pro-
gramm von Bremen vier von der
Aktion gehört. Inzwischen ist ein
Interview mit den Lunestedtern
gesendet worden. Und ein Foto ih-

rer beiden Strohpuppen ist auf der
Internetseite des Senders zu se-
hen.

Voraussichtlich am heutigen
Mittwoch werden die Juroren des
Senders sich die Puppen in Lune-
stedt ansehen. Sie entscheiden da-
rüber, ob möglicherweise Radio
Bremen dem Dreamteam Lune-

town das Sommerfest im nächsten
Jahr ausrichten wird. Dann feiert
das DTL sein 15-jähriges Jubilä-
um.

Die Morgenshow von Bremen
vier „Der Dicke und der Dünne“
gab das Modell für die Puppen ab.
Außer den beiden Moderatoren
Marcus Rudolph und Jens-Uwe

Krause treten in der Sendung
noch die Service-Feen Ike und Ti-
na auf.

Konkurrenz gibt es für Lune-
stedt natürlich auch: In Stuhr,
Harpstedt, Garlstedt und in
Blockland haben die Landjugend
oder ähnliche Gruppen ebenfalls
Strohpuppen aufgestellt.

„Der Dicke und der Dünne“ stehen am Ortseingang von Lunestedt – Heute kommen Juroren von Bremen vier

„Dreamteam“ hofft auf den Sieg mit Strohpuppen
Claas Götjen (im roten Hemd) und sein Dreamteam haben in Lunestedt „den Dicken und den Dünnen“ modelliert. Foto: agp

Langen (jf). In den letzten Mona-
ten sah man „Spohn und Kemna“
selten auf der Bühne. Im Musik-
schulhaus Langen präsentierte der
Förderverein Musikschule Langen
die Musiker mit einem neuen
Live-Programm, das Songs des
neuen Albums „Fishtown Heroes“
umfasste, aber auch Highlights
von „Halle X“ und den CDs
„Spohn im Anzug“ und „Ebbe und
Flut“. Es gab viel Beifall. Erst nach
mehreren Zugaben konnten die
Musiker ihre Instrumente einpa-
cken.

„Fishtown Heroes“ – das Nach-
folgealbum von „Halle X“ – er-
zählt Geschichten über die großen
und kleinen Helden der Stadt, die

erfolgreichen, die gescheiterten,
und irgendwie konnte sich jeder in
diesen 16 Songs wieder finden.

Viele prominente Bremerhave-
ner „Heroes“ haben als musikali-
sche Gäste mitgewirkt – von den
Rock‘n‘Roll-Veteranen Emil Har-
der und George Meier über die
Hip-Hopper Lwith und DJ Hosta-
ge bis zur Gospel-Queen Vivian
Glade, um nur einige von rund
zwanzig Gastmusikern zu nennen.

In den Songs geht es um Kinder,
ums Älterwerden, um alte Be-
kannte, notorische Herumnörgler.
Kurz, um die Stadt und ihre Men-
schen. Einfach: Fishtown Heroes.

Manfred Fox, Vorsitzender des
Fördervereins der Musikschule

Langen, teilte noch mit, dass, die
Vereinigung, sie besteht seit 2001,
auf vielseitige Weise das Musikle-
ben in der Öffentlichkeit noch
stärker fördern will.

So sollen in enger Zusammenar-

beit mit der Musikschule in unre-
gelmäßigen Folgen Konzertabende
veranstaltet werden, um die viel-
seitige Arbeit der Musikschule ei-
nem breiten Publikum näher zu
bringen.

Geschichten von den
Helden der Stadt
„Spohn und Kemna“ in der Musikschule Langen

Viel Beifall für die Musiker (von links): Hartmut Bock, Jürgen Kemna
und Werner Spohn. Foto: jf

Hagen (fp). Ein dreitägiges Wild-
niscamp für Väter und Kinder ab
acht Jahren bietet die Jugendpflege
Hagen als Kooperationsprojekt
mit der Jugendpflege Loxstedt vom
28. bis 30. Oktober an.

Übernachtet wird je nach Wet-
terlage in selbst gebauten Behelfs-
unterkünften oder Zelten. Das Es-
sen müssen die Teilnehmer in Ei-
genregie über einem Feuer vorbe-
reiten. Pro Tag wird eine Strecke
von maximal zehn Kilometern zu
Fuß zurückgelegt. Verschiedene
Überlebenstechniken werden ver-
mittelt. Das genaue Programm
wird zu Beginn gemeinsam mit
den Teilnehmern besprochen.

Wetterfeste Kleidung

Wetterfeste Kleidung und ein
frostsicherer Schlafsack sind uner-
lässlich. Zum Teil kann die Aus-
rüstung von der Jugendpflege ge-
gen einen Kostenbeitrag gestellt
werden. Ein Obolus für die Voll-
verpflegung muss zum Teil selbst
getragen werden.

Anmeldung und Infos ab sofort
im Jugendhaus Hagen und bei der
Jugendpflege Loxstedt.

Wildniscamp
für Väter
und Kinder

Bexhövede (br). Nun ist sie auch
noch Herbstkönigin: Beim Herbst-
schützenfest in Bexhövede konnte
Iris Idschok den Rumpf des Da-
menadlers abschießen und sich
die Würde holen. Damit vereint
die aktive Schützin nun drei Äm-
ter auf sich. Sie ist nämlich auch
noch amtierende Schützenkönigin
und Kaiserin des Vereins.

„Das hatten wir auch noch
nicht, aber ich finde es klasse“,
freute sich Sportleiter Erwin Tiet-
je. Nicht ganz so erfreulich fand er
die Beteiligung. „Zwei Vereine aus
dem Ort boten am Tag unseres
Herbstschützenfestes Busausflüge
an, und da sind natürlich auch
Mitglieder von uns mitgefahren“,
bedauerte er.

Wenig Ballbesucher

Das zeigte sich dann auch beim
abendlichen Herbstball mit Kö-
nigsbier, der in Bexhövede tradi-
tionell zusammen mit der Feuer-
wehr veranstaltet wird. „Dazu wä-
ren mehr Besucher auch willkom-
men gewesen, aber das Königsbier
von Iris Idschok und Holger Wes-
sel haben wir trotzdem alle be-
kommen“, schmunzelte Tietje.

Zusammen mit Iris Idschok be-
stiegen Thomas Rosche (Schüt-
zen) und Pascal Idschok die
Herbstkönigsthrone. Vizemajestä-
ten wurden Erika Schmedes (Da-
men), Holger Wessel (Schützen)
und Melanie Benecken (Jugend).

Daneben gab es folgende Ergeb-
nisse: Jugendwanderpokal: Stefa-
nie Tietjen; Jugendförderungspo-
kal: Angela Rosche; Freihandpo-
kal: Eckhard Vollers; Lachsschei-
be: 1. Thomas Rosche, 2. Maren
Vollers, 3. Eckhard Vollers.

Iris Idschok
holt sich
auch noch den
Titel der
Herbstkönigin

Nordholz (esk). Die Umgestaltung
auf dem Kriegsgräberfriedhof in
Nordholz macht Fortschritte. Wie
Bürgermeister Bernhard Jährling
während der Besichtigung der In-
standsetzungsarbeiten erklärte,
gab die Bevölkerung mit ihrem
Wunsch nach würdiger Herrich-
tung des Friedhofs den Ausschlag
für die Arbeiten.

Nach einem entsprechenden Be-
schluss des Verwaltungsausschus-

ses, der Anfrage beim Volksbund
Deutscher Kriegsgräberfürsorge
mit der Bitte um Gestaltungsvor-
schläge, nach Ortsbegehung, An-
trag und Genehmigung auf Förde-
rung konnte im September der
Auftrag an die Firma Sübert aus
Beverstedt vergeben werden. Un-
ter anderem werden die Gedenk-
steine hochgehoben und in gera-
der Flucht eingesetzt. Die Wege
werden plan gestaltet und befes-
tigt, die Gräber eingefasst.

Die Kosten werden sich auf
15637,34 Euro belaufen. Da die
Instandsetzungsarbeiten von den
Soldaten des Marinefliegerge-
schwaders 3 „Graf Zeppelin“ un-
terstützt werden – sie tauschen de-
fekte Zaunelemente aus, reparie-
ren und säubern die Umgrenzun-
gen, nehmen Wegplatten auf und
lichten Büsche – , konnten die tat-
sächlichen Kosten stark gesenkt
werden. Weiter stellt der Bauhof
der Gemeinde die erforderlichen
Materialien und lässt die Gras-
narben von den Gräbern durch
Hartz-IV-Kräfte abtragen.

Bernd Baran, Bezirksgeschäfts-
führer des Volksbundes Deut-
scher Kriegsgräberfürsorge für den
Bezirk Lüneburg/Stade, betonte,
dass „die Kriegstoten zum Frieden
mahnen“. Wie er weiter erklärte,
haben sie ein „dauerhaftes Liege-
recht“, sie dürfen also nicht über-
bettet werden. Daher freue es ihn
besonders, dass das MFG 3 die
Patenschaft und somit die Pflege
der 178 Einzelgräber der russi-
schen und polnischen Kriegsge-
fangenen und Zivilarbeiter in
Nordholz übernommen hat. „Es
ist uns ein großes Bedürfnis, dass
gerade junge Menschen an Kriegs-
gräberstätten herangeführt wer-
den, damit sie sich an die Folgen
des Krieges erinnern und nie ver-
gessen.“

Mitte November – bei entspre-
chender Witterung – soll der
Friedhof fertiggestellt sein.

Soldaten als Paten für
die Kriegsgräber
Der Kriegsgräberfriedhof in Nordholz wird umgestaltet und saniert

Begutachten die Instandsetzungsmaßnahmen auf dem Kriegsgräber-
friedhof Nordholz (von links): Eckhard Schwartz vom Niedersächsi-
schen Innenministerium, Bernd Baran vom Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge, Gisbert Störbrock, Kreisgeschäftsführer des Volksbun-
des, Bürgermeister Bernhard Jährling und Bianca Teichmann, stellver-
tretende Bauamtsleiterin. Foto: esk



T. Wachsmann, Hollen

8.00 Neuenwalde, Friedhof 13.05 Schiffdorf, Kirche
8.15 Holßel, Kirche 13.20 Sellstedt, Bahnhof
8.35 Midlum, Kirche 13.35 Wehdel, Hüners Gasth.
8.50 Cappel, Bahnhof 13.50 Geestenseth, Bahnhof
9.00 Cappel, Feuerwehr 14.00 Wollingst, Gasth. Büttelmann
9.15 Dorum-Altendeich, Bushaltest. 14.15 Beverstedt, K.-Kollwitz-Str.
9.30 Dorum-Neuf., Opi-Huck 14.30 Stubben, Bahnhof
9.45 Dorum, Marktplatz 14.40 Bokel, Gasthaus Gerdau

10.15 Mulsum, Kirche 14.55 Bramstedt, Kirche
10.30 Wremen, Kirche 15.10 Hagen (Kirche), Busbahnhof
10.45 Imsum, Kirche 15.35 Sandstedt, Kirche
11.10 Langen, Am Bahnhof 15.45 Rechtenfleth, Bootshalle
11.35 Debstedt, Kirche 15.55 Neuenlande, Bushaltestelle
11.50 Wehden, Genossensch. 16.05 Büttel, Genossenschaft
12.05 Spaden, Denkmal, Am Kluswall 16.15 Stotel, Burg-Apotheke
12.25 Drangstedt, Sportplatz 16.30 Nesse, Feuerwehr
12.35 Elmlohe, Feuerwehr 16.40 Loxstedt, Bahnhof
12.45 Bramel, Vielander Hof 17.00 Lunestedt, Sportplatz

Äpfel, Äpfel, Äpfel
Altländer Äpfel,

Hdkl. 1, in Kartons à 5 u. 10 kg netto,
Elstar 6,- ./12,- . Boskop 5,50 ./11,- .
Holst. Cox 5,- ./10,- . Ingrid Marie 4,50 ./9,- .
Cox Orange 6,- ./12,- . Birnen, köstliche 3 kg: 4,50,- .

Verkauf vom Lkw, morgen, Donnerstag, 13. 10. 2005

Geschäftliches

Rattige Alte (60+)!
0190-8109 81 min/1,86.

Sex-Kontakt! Privat! 0175/5804856

Verkauf

Profilbleche, freitragend, Län-
ge 6 m, m²/12,50 . inkl.
MwSt., Profilbleche, 1. Wahl
(grün-plastisol), Länge, 3m, 4
m, 5 m, 6 m, m²/7,95 . inkl
MwSt., Profilbleche, 2. Wahl,
Topware, Länge, 4 m, m²/4,99
. inkl. MwSt.
M + M Blockhaus Vertriebs
GmbH, Holste-Hellingst,
� 0 47 48/93 13 04

Gemeindemitteilungen

Gemeinde Midlum
Der Bürgermeister

Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Markt und Veranstal-
tungen der Gemeinde Midlum am Montag, dem 17. Oktober
2005, 18 Uhr, im Sitzungszimmer des Gemeindebüros, Hinter
der Lieth 1 a, Midlum

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung; Feststellung der ordnungsgemäßen

Ladung und der Beschlussfähigkeit sowie Feststellen der Tages-
ordnung; 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 11.
August 2005; 3. Mitteilungen der Verwaltung; 4. Anfragen von
Ratsmitgliedern; 5. Einwohnerfragestunde; 6. Rückblick Midlu-
mer Markt 2005; 7. Planung Midlumer Markt 2006

Stadt Langen
Der Bürgermeister

Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Wirtschafts- und Tou-
rismusförderung am Donnerstag, 20. Oktober 2005, 19 Uhr,
27607 Langen, Sieverner Straße 10, Sitzungsraum I, Rathaus
Langen.

Auf der Tagesordnung stehen u. a.: 1. + 2. Regularien; 3. Be-
richt der Verwaltung; 4. Bedarf der Fahrrinnenanpassung der
Unterweser und der Außenweser, Vortrag durch Herrn Ralf Rü-
diger Heinrich, Geschäftsführer des Wirtschaftsverbandes
Weser e. V. sowie Herrn Bauoberrat Ulrich Günther, Leiter der
Projektgruppe Weseranpassung; 5. Integrierte ländliche Ent-
wicklung – Zukunft der Region gestalten; 6. Einzelbetriebliche
Förderung im Rahmen des Nds. Ziel 2-Programmes für KMU,
hier: Haushaltsplanung 2006; 7. Förderung des internationalen
Hochsprungmeetings 2006 in Langen.

Inserieren
bringt Gewinn

Calenberger Str. 24,
30169 Hannover

Gegen Einsendung von fünf
Briefmarken á 55 Cent erhalten
Sie unsere Broschüre über den

Der Uhu

- auf leisen Schwingen

durch die Nacht

Vogel des Jahres 2005

Niedersachsen

Mittwoch, 12. Oktober 2005 IIIKREISANZEIGER

Lunestedt (agp). Zwei hohe
Strohpuppen stehen am Ortsein-
gang von Hollen nach Lunestedt:
„Der Dicke und der Dünne“ hei-
ßen die beiden. Das „Dreamteam
Lunetown“ (DTL) hat sie in den
vergangenen Tagen erstellt. Und
nun hoffen die Erbauer, dass ihre
Kreationen auch honoriert wer-

den.
Insgesamt rund zehn Stunden

haben die DTL-Aktiven um Claas
Götjen daran gearbeitet. Am
Sonnabend hatte er im Radio-Pro-
gramm von Bremen vier von der
Aktion gehört. Inzwischen ist ein
Interview mit den Lunestedtern
gesendet worden. Und ein Foto ih-

rer beiden Strohpuppen ist auf der
Internetseite des Senders zu se-
hen.

Voraussichtlich am heutigen
Mittwoch werden die Juroren des
Senders sich die Puppen in Lune-
stedt ansehen. Sie entscheiden da-
rüber, ob möglicherweise Radio
Bremen dem Dreamteam Lune-

town das Sommerfest im nächsten
Jahr ausrichten wird. Dann feiert
das DTL sein 15-jähriges Jubilä-
um.

Die Morgenshow von Bremen
vier „Der Dicke und der Dünne“
gab das Modell für die Puppen ab.
Außer den beiden Moderatoren
Marcus Rudolph und Jens-Uwe

Krause treten in der Sendung
noch die Service-Feen Ike und Ti-
na auf.

Konkurrenz gibt es für Lune-
stedt natürlich auch: In Stuhr,
Harpstedt, Garlstedt und in
Blockland haben die Landjugend
oder ähnliche Gruppen ebenfalls
Strohpuppen aufgestellt.

„Der Dicke und der Dünne“ stehen am Ortseingang von Lunestedt – Heute kommen Juroren von Bremen vier

„Dreamteam“ hofft auf den Sieg mit Strohpuppen
Claas Götjen (im roten Hemd) und sein Dreamteam haben in Lunestedt „den Dicken und den Dünnen“ modelliert. Foto: agp

Langen (jf). In den letzten Mona-
ten sah man „Spohn und Kemna“
selten auf der Bühne. Im Musik-
schulhaus Langen präsentierte der
Förderverein Musikschule Langen
die Musiker mit einem neuen
Live-Programm, das Songs des
neuen Albums „Fishtown Heroes“
umfasste, aber auch Highlights
von „Halle X“ und den CDs
„Spohn im Anzug“ und „Ebbe und
Flut“. Es gab viel Beifall. Erst nach
mehreren Zugaben konnten die
Musiker ihre Instrumente einpa-
cken.

„Fishtown Heroes“ – das Nach-
folgealbum von „Halle X“ – er-
zählt Geschichten über die großen
und kleinen Helden der Stadt, die

erfolgreichen, die gescheiterten,
und irgendwie konnte sich jeder in
diesen 16 Songs wieder finden.

Viele prominente Bremerhave-
ner „Heroes“ haben als musikali-
sche Gäste mitgewirkt – von den
Rock‘n‘Roll-Veteranen Emil Har-
der und George Meier über die
Hip-Hopper Lwith und DJ Hosta-
ge bis zur Gospel-Queen Vivian
Glade, um nur einige von rund
zwanzig Gastmusikern zu nennen.

In den Songs geht es um Kinder,
ums Älterwerden, um alte Be-
kannte, notorische Herumnörgler.
Kurz, um die Stadt und ihre Men-
schen. Einfach: Fishtown Heroes.

Manfred Fox, Vorsitzender des
Fördervereins der Musikschule

Langen, teilte noch mit, dass, die
Vereinigung, sie besteht seit 2001,
auf vielseitige Weise das Musikle-
ben in der Öffentlichkeit noch
stärker fördern will.

So sollen in enger Zusammenar-

beit mit der Musikschule in unre-
gelmäßigen Folgen Konzertabende
veranstaltet werden, um die viel-
seitige Arbeit der Musikschule ei-
nem breiten Publikum näher zu
bringen.

Geschichten von den
Helden der Stadt
„Spohn und Kemna“ in der Musikschule Langen

Viel Beifall für die Musiker (von links): Hartmut Bock, Jürgen Kemna
und Werner Spohn. Foto: jf

Hagen (fp). Ein dreitägiges Wild-
niscamp für Väter und Kinder ab
acht Jahren bietet die Jugendpflege
Hagen als Kooperationsprojekt
mit der Jugendpflege Loxstedt vom
28. bis 30. Oktober an.

Übernachtet wird je nach Wet-
terlage in selbst gebauten Behelfs-
unterkünften oder Zelten. Das Es-
sen müssen die Teilnehmer in Ei-
genregie über einem Feuer vorbe-
reiten. Pro Tag wird eine Strecke
von maximal zehn Kilometern zu
Fuß zurückgelegt. Verschiedene
Überlebenstechniken werden ver-
mittelt. Das genaue Programm
wird zu Beginn gemeinsam mit
den Teilnehmern besprochen.

Wetterfeste Kleidung

Wetterfeste Kleidung und ein
frostsicherer Schlafsack sind uner-
lässlich. Zum Teil kann die Aus-
rüstung von der Jugendpflege ge-
gen einen Kostenbeitrag gestellt
werden. Ein Obolus für die Voll-
verpflegung muss zum Teil selbst
getragen werden.

Anmeldung und Infos ab sofort
im Jugendhaus Hagen und bei der
Jugendpflege Loxstedt.

Wildniscamp
für Väter
und Kinder

Bexhövede (br). Nun ist sie auch
noch Herbstkönigin: Beim Herbst-
schützenfest in Bexhövede konnte
Iris Idschok den Rumpf des Da-
menadlers abschießen und sich
die Würde holen. Damit vereint
die aktive Schützin nun drei Äm-
ter auf sich. Sie ist nämlich auch
noch amtierende Schützenkönigin
und Kaiserin des Vereins.

„Das hatten wir auch noch
nicht, aber ich finde es klasse“,
freute sich Sportleiter Erwin Tiet-
je. Nicht ganz so erfreulich fand er
die Beteiligung. „Zwei Vereine aus
dem Ort boten am Tag unseres
Herbstschützenfestes Busausflüge
an, und da sind natürlich auch
Mitglieder von uns mitgefahren“,
bedauerte er.

Wenig Ballbesucher

Das zeigte sich dann auch beim
abendlichen Herbstball mit Kö-
nigsbier, der in Bexhövede tradi-
tionell zusammen mit der Feuer-
wehr veranstaltet wird. „Dazu wä-
ren mehr Besucher auch willkom-
men gewesen, aber das Königsbier
von Iris Idschok und Holger Wes-
sel haben wir trotzdem alle be-
kommen“, schmunzelte Tietje.

Zusammen mit Iris Idschok be-
stiegen Thomas Rosche (Schüt-
zen) und Pascal Idschok die
Herbstkönigsthrone. Vizemajestä-
ten wurden Erika Schmedes (Da-
men), Holger Wessel (Schützen)
und Melanie Benecken (Jugend).

Daneben gab es folgende Ergeb-
nisse: Jugendwanderpokal: Stefa-
nie Tietjen; Jugendförderungspo-
kal: Angela Rosche; Freihandpo-
kal: Eckhard Vollers; Lachsschei-
be: 1. Thomas Rosche, 2. Maren
Vollers, 3. Eckhard Vollers.

Iris Idschok
holt sich
auch noch den
Titel der
Herbstkönigin

Nordholz (esk). Die Umgestaltung
auf dem Kriegsgräberfriedhof in
Nordholz macht Fortschritte. Wie
Bürgermeister Bernhard Jährling
während der Besichtigung der In-
standsetzungsarbeiten erklärte,
gab die Bevölkerung mit ihrem
Wunsch nach würdiger Herrich-
tung des Friedhofs den Ausschlag
für die Arbeiten.

Nach einem entsprechenden Be-
schluss des Verwaltungsausschus-

ses, der Anfrage beim Volksbund
Deutscher Kriegsgräberfürsorge
mit der Bitte um Gestaltungsvor-
schläge, nach Ortsbegehung, An-
trag und Genehmigung auf Förde-
rung konnte im September der
Auftrag an die Firma Sübert aus
Beverstedt vergeben werden. Un-
ter anderem werden die Gedenk-
steine hochgehoben und in gera-
der Flucht eingesetzt. Die Wege
werden plan gestaltet und befes-
tigt, die Gräber eingefasst.

Die Kosten werden sich auf
15637,34 Euro belaufen. Da die
Instandsetzungsarbeiten von den
Soldaten des Marinefliegerge-
schwaders 3 „Graf Zeppelin“ un-
terstützt werden – sie tauschen de-
fekte Zaunelemente aus, reparie-
ren und säubern die Umgrenzun-
gen, nehmen Wegplatten auf und
lichten Büsche – , konnten die tat-
sächlichen Kosten stark gesenkt
werden. Weiter stellt der Bauhof
der Gemeinde die erforderlichen
Materialien und lässt die Gras-
narben von den Gräbern durch
Hartz-IV-Kräfte abtragen.

Bernd Baran, Bezirksgeschäfts-
führer des Volksbundes Deut-
scher Kriegsgräberfürsorge für den
Bezirk Lüneburg/Stade, betonte,
dass „die Kriegstoten zum Frieden
mahnen“. Wie er weiter erklärte,
haben sie ein „dauerhaftes Liege-
recht“, sie dürfen also nicht über-
bettet werden. Daher freue es ihn
besonders, dass das MFG 3 die
Patenschaft und somit die Pflege
der 178 Einzelgräber der russi-
schen und polnischen Kriegsge-
fangenen und Zivilarbeiter in
Nordholz übernommen hat. „Es
ist uns ein großes Bedürfnis, dass
gerade junge Menschen an Kriegs-
gräberstätten herangeführt wer-
den, damit sie sich an die Folgen
des Krieges erinnern und nie ver-
gessen.“

Mitte November – bei entspre-
chender Witterung – soll der
Friedhof fertiggestellt sein.

Soldaten als Paten für
die Kriegsgräber
Der Kriegsgräberfriedhof in Nordholz wird umgestaltet und saniert

Begutachten die Instandsetzungsmaßnahmen auf dem Kriegsgräber-
friedhof Nordholz (von links): Eckhard Schwartz vom Niedersächsi-
schen Innenministerium, Bernd Baran vom Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge, Gisbert Störbrock, Kreisgeschäftsführer des Volksbun-
des, Bürgermeister Bernhard Jährling und Bianca Teichmann, stellver-
tretende Bauamtsleiterin. Foto: esk



Beverstedt (ens). Die Mädchen
hatten sich schick gemacht mit
Schleifen und Perlen im Haar, und
die Jungen hatten ihre beste Jeans
angezogen. Zusammen mit ihren
erziehungsberechtigten Begleitern
waren sie in die Beverstedter Fabi-
an-und-Sebastian-Kirche gekom-
men zum großen Kinderliederfesti-
val mit den Gebrüder Jehn.

Schon 2004 hatten die Kinder-
liedermacher aus Worpswede für
eine tolle Stimmung in der ehr-
würdigen Kirche gesorgt, und so
mögen auch diesmal wieder viele
Fans im Grundschulalter unter
den 300 Besuchern gewesen sein.

Tänzchen im Altarraum

„Kinder lasst die Drachen stei-
gen, sie sind die schönsten Vögel
der Welt“, hieß es dann in dem
Herbstlied. Und weil viele Lieder
den Pöksen bekannt waren, wurde
schon hier kräftig mitgesungen.
„Auf dem Dache saß der Kater“
wurde nur noch übertroffen von
dem Katzenlied mit dem Refrain
„Schnurriburre, Au Miau“, bei
dem auch der 12 Mädchen starke
Kinderchor aus Uthlede zum Ein-
satz kam. „Das ist unser Lieblings-
lied“, sagte Larissa Heimann (7
Jahre) anschließend. Sie hat ein-
mal in der Woche unter der Lei-
tung Beverstedter Kirchenmusike-
rin Carola Sasse Chorprobe. Und
auch Marie Schantal (6) fand das

Katzenlied so toll, dass sie mit ih-
rer Kusine Lara (3) mal eben mit
fliegenden Zöpfen im Altarraum
ein Kreistänzchen hinlegte.

„Geh‘ mit mir, damit es wahr
wird“, hieß es dann, und wieder
sangen alle mit und zogen wie ein
großer Lindwurm aus der Kirche
in den sonnigen Gemeindegarten.
Bei Kuchen und Getränken, mit

Luftballons und Tobeliedern und
mit den vielen fröhlichen Men-
schen erinnerte die Veranstaltung
schließlich an eine riesengroße
Kindergeburtstagfeier.

Von dem Erlös aus dem Karten-
verkauf sollen besondere Aktio-
nen und Aktivitäten der Kinder-
gärten und Spielkreise der Kir-
chenkreise Wesermünde Nord und

Süd finanziert werden, und die
Veranstalter zeigten sich mit dem
Ergebnis durchaus zufrieden.
Überhaupt nicht zufrieden dage-
gen war Pascal (4). Den Tränen
nahe sagte er: „Der grüne Luftbal-
lon ist einfach geplatzt und den
roten musste ich fliegen lassen,
nur weil Mama da so einen blöden
Zettel dran gemacht hat.“

Kinderliederfestival in der Kirche in Beverstedt

„Schnurriburre“ und
viele andere Lieder

Mitmachlieder für ein begeistertes Publikum: Die Gebrüder Jehn singen in Beverstedt beim Kinderliederfes-
tival von der Katze und der alten Moorhexe, kräftig unterstützt vom Kinderchor aus Uthlede. Foto: ens

Cappel (ul). Auf die Probleme in
Sachen Hundekot, Scherben und
Unrat wies während der Cappeler
Ratssitzung Ratsmitglied Edith
Suhr (SPD) hin. Bürgermeister
Herbert Hammann erklärte, die
Gemeinde hätte bereits ein Hun-
deverbotsschild aufgestellt und
den Platz umzäunt. Der Rat ap-
pelliert an alle Bürger und Hun-
debesitzer, im Interesse der Kin-
der künftig mehr auf die Sauber-
keit des Spielplatzes zu achten.

Über den Endausbau der Wie-
senstraße unterrichtete Dipl.-Ing.
Heinz Bückmann von der GfL
Planungs- und Ingenieurgesell-
schaft die Ratsmitglieder. Auf drei
Meter Gesamtbreite soll die Bau-
straße ausgebaut werden. Begeg-
nungsmöglichkeiten wird es für
die Autos der Anwohner in den
Ausfahrten und Parkzonen geben.
Die Gesamtkosten werden auf
rund 120000 Euro geschätzt.

Da die Verlängerung der Straße
„Im Felde“ in katastrophalem Zu-
stand ist, empfahl Bückmann, die-
ses Stück (60 Meter) völlig neu zu
gründen und nicht nur neu zu tee-
ren. Die Kosten belaufen sich auf
rund 8000 Euro. Einstimmig be-
schloss der Rat das Konzept.

„Die schlechteste Straße“

Eine weitere Instandsetzung
stand auf der Tagesordnung. Ver-
waltungsvertreter Friedrich Boke-
loh erläuterte, der „Engelskopf“
sei die schlechteste Straße in
Cappel. Ausbesserungsarbeiten
hätten keinen Sinn mehr, da vor
allen Dingen das Wurzelwerk die
Decke immer wieder aufwerfen
würde. Außerdem sollen die Sei-
ten erhöht und geschottert wer-
den. Für diese Sanierung seien
noch 15000 Euro in den Nach-
tragshaushalt eingestellt worden,
um die Maßnahme voranzutrei-
ben, so Bokeloh.

Der Nachtragshaushaltssatzung
stimmten beide Fraktionen ein-
stimmig zu, obwohl sich der Ver-
waltungshaushalt in Einnahme
und Ausgabe von bisher 278300

Euro auf nunmehr 301900 Euro
erhöht hat. Wie auch zu Beginn
des Haushaltsjahres (24700 Euro)
konnte der Haushalt nur durch ei-
ne Sonderzuweisung (jetzt 37800
Euro) ausgeglichen werden. „Wir
haben kaum noch etwas zu be-
schließen“, fasste SPD-Vorsitzen-
der Rolf Bohlen die Finanzmisere
zusammen. Bedauerlich sei zu-
dem, dass weitere Steuereinnah-
men im laufenden Jahr weggebro-
chen seien. Düstere Zeiten sieht

auch Karl Burgdorff (CDU-Vorsit-
zender) durch Steuerminderein-
nahmen auf die kleine Gemeinde
zukommen. „Unsere Situation ist
beschissen, das Schlimme ist, wir
können es nicht aus eigener Kraft
ändern“, so Burgdorff. Trotz inten-
siver Sparsamkeit ginge es der Ge-
meinde immer schlechter.

Straßenbau und Nachtragshaushalt Thema im Rat

15000 Euro
für den
„Engelskopf“
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IHR DRAHT ZU UNS

Nordholz (esk). „Blut geben
rettet Leben“ und niemand
weiß, wann er selbst diese
Lebensrettung benötigt. Da-
rum appelliert das DRK,
Ortsverein Nordholz, an die
Bürger, am Montag, 17. Ok-
tober, von 16 bis 18 Uhr in
die Gaststätte „Stadt Frank-
furt“ zum Blutspenden zu
kommen. Nach der schmerz-
losen Blutentnahme erwartet
die Spender ein leckeres Bü-
fett als kleine Anerkennung
und Stärkung.

Blutspende am
Montag in Nordholz

Uthlede (bau). Der Männer-
gesangverein Uthlede lädt
ein zu seiner Jahreshauptver-
sammlung am Donnerstag,
20. Oktober, um 20 Uhr im
Heimathaus. Neben Jahres-
berichten stehen unter ande-
rem die Termine für das
kommende Jahr auf der Ta-
gesordnung.

Männergesangverein
bespricht Termine

Stubben (lb). Der Ausschuss
für Entwicklung und Um-
welt tagt in öffentlicher Sit-
zung am Montag, 17. Okto-
ber, um 19.30 Uhr in Lind-
ners Gesellschaftshaus. Die
Beratung der Haushaltsan-
sätze 2006 steht auf der Ta-
gesordnung.

Haushalt 2006 als
Ausschussthema

Dorum (nz). Im Gemeinde-
haus der Kirchengemeinde
Dorum, Speckenstr. 3, findet
am Sonnabend, 22. Oktober,
von 14 bis 16 Uhr ein Floh-
markt „Rund ums Kind“
statt. Angeboten werden Ba-
by- und Kinderbekleidung,
Spielzeug und Zubehör. Ein
Kuchenbüfett lädt zum Ver-
weilen ein. Anmeldung: �
0 47 42/25 37 68.

Flohmarkt mit
Kindersachen

CUXHAVENER KREISANZEIGER
N A C H R I C H TE N A U S D E M E L B E -WE S E R -R A U M

Sonnabend, 15. Oktober 2005 NORDSEE-ZEITUNG

Wir geben Ihrer Zukunft
ein Zuhause.
LBS-Beratungszentrum
Leher Landstraße 75
27607 Langen
Telefon 0 47 43/92 20 0
Fax 0 47 43/92 20 29

Jetzt sichern:
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Baugeld ins
eigene Zuhause!
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Loxstedt, � 0 47 44/73 19 40

Hagen, � 0 47 46/80 74

Geestenseth, � 0 47 49/80 53

Die STIHL Blasgeräte und SaugHäcksler besei-
tigen Laub und gemähtes Gras mit hoher
Energie selbst in verwinkelten Ecken.

DA MACHT SICH
LAUB SCHNELL
AUS DEM STAUB
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Bramstedt (eck). Ein Hauch von
Großer Koalition schwebte durch
die Bramstedter „Bauernschänke“
bei der Ratssitzung. 13 Tagesord-
nungspunkte arbeiteten Bürger-
meister Klaus Hoffmann (CDU)
und seine Ratsmitglieder in 45 Mi-
nuten „nach Vorlage“ ab.

Ein Teilbereich der Straße „Am
Häsebusch“, von der Einmündung
Bogenstraße bis zum Ende des Be-
bauungsplanes, wird ausgebaut.
Hierfür musste der Rat eine Ände-
rung der Straßenwidmung be-

schließen. Die Erschließungsbei-
träge sollen nach Fertigstellung
abgerechnet werden.

Die 72 Hektar Wald der Waldge-
nossenschaft Bramstedt sollen
zum Verkauf angeboten werden.
Der Rat zeigt die Bereitschaft, den
Gemeindeanteil bei einem Verkauf
ebenfalls zu veräußern. Da jähr-
lich der Genossenschaft Unkosten
von 1400 Euro entstehen, die Ein-
nahmen durch Holzverkauf aber
viel geringer sind, wäre in Zukunft
mit anteiligen Umlagen bei den Ei-

gentümern zu rechnen.
Auf Grund positiver Mitteilun-

gen des Landkreises vom 11. Ok-
tober kamen die Ratsmitglieder zu
der Überzeugung, die von Kämme-
rer Helmut Horch ausgearbeiteten
Haushaltskonsolidierungsmaß-
nahmen für 2006 vorerst nicht zu
behandeln. Horch hatte den Frak-
tionsvorsitzenden von CDU und
SPD in einer Sitzungsunterbrech-
nung die neue, positive finanzielle
Situation der Gemeinde hinter
verschlossenen Türen mitgeteilt.

Bramstedter Rat zeigt Bereitschaft zum Wald-Verkauf

Tagesordnung flott abgearbeitet

Lunestedt (agp). Das Team von
„Radio Bremen Vier“ war im Ort,
um die Strohpuppen vom „Dicken
und Dünnen“ zu begutachten. Das
„Dreamteam Lunetown“ (DTL)
hatte innerhalb von drei Tagen die
beliebten Moderatoren aus Stroh
modelliert.

Als das Radioteam aus dem Au-
to stieg, entfuhr ihm: „Das ist ja
unbeschreiblich“. Aus 25 Stroh-
ballen hatten die DTL-Aktiven die
Moderatoren und die beiden Ser-
vice-Feen gestaltet. Der „Dicke“,
Marcus Rudolph, kletterte sofort
auf die Lehne des Sofas, das sein
Strohabbild ausfüllte. Der „Dün-
ne“, Jens-Uwe Krause, stellte sich

neben sein Konterfei. Dessen Na-
senfahrrad sei nun ganz real,
meinte der Dicke, weil im Gesicht
des Dünnen lauter Teile des Mel-
kerfahrrades vom Hof Otten verar-
beitet worden waren.

Der Dünne fragte nach den
„Kümmerlingen“ zwischen den
Beinen seiner Puppe, ob er das
wohl anzüglich verstehen sollte.
Aber Claas vom DTL konnte ihn
beruhigen: „Die haben gerade die
richtige Höhe für deinen Mund,
wenn du auf allen Vieren angekro-
chen kommst.“

Im Interview wurden Claas und
Tanja gefragt, warum sie unbe-
dingt gewinnen wollen. „Wir sind

die Besten und haben alles so gut
aufgebaut.“ Das Dreamteam feiert
2006 wieder ein Sommerfest. Und
zum 15-jährigen Bestehen wäre es
toll, wenn „der Dicke und der
Dünne“ zu dem Fest kämen.

Meike Oncken von Radio Bre-
men meinte: „Die Entscheidung
war sehr schwierig, wir haben
letztendlich das Los entscheiden
lassen.“ Und das Glück war nicht
bei den Lunestedtern. Garlstedt
hat den Sieg errungen. Nun ist die
Frage, ob die Lunestedter wahr
machen, was sie dem Team mit auf
den Weg gaben: „Wenn wir nicht
gewinnen, kommen wir mit dem
Güllefass!“

„Dreamteam Luneort“ formt aus 25 Ballen den „Dicken“ und den „Dünnen“

Radio-Moderatoren in Stroh verewigt

Hinter dem Schild für das DTL-Sommerfest 2006 nahm das Team von „Bremen Vier“ schon mal Aufstellung
(von links): Eventmanagerin Meike Oncken, Servicefee Tina, der „Dicke“ Marcus Rudolph, der „Dünne“
Jens-Uwe Krause und Servicefee Ike. Foto: agp



Beverstedt (ens). Die Mädchen
hatten sich schick gemacht mit
Schleifen und Perlen im Haar, und
die Jungen hatten ihre beste Jeans
angezogen. Zusammen mit ihren
erziehungsberechtigten Begleitern
waren sie in die Beverstedter Fabi-
an-und-Sebastian-Kirche gekom-
men zum großen Kinderliederfesti-
val mit den Gebrüder Jehn.

Schon 2004 hatten die Kinder-
liedermacher aus Worpswede für
eine tolle Stimmung in der ehr-
würdigen Kirche gesorgt, und so
mögen auch diesmal wieder viele
Fans im Grundschulalter unter
den 300 Besuchern gewesen sein.

Tänzchen im Altarraum

„Kinder lasst die Drachen stei-
gen, sie sind die schönsten Vögel
der Welt“, hieß es dann in dem
Herbstlied. Und weil viele Lieder
den Pöksen bekannt waren, wurde
schon hier kräftig mitgesungen.
„Auf dem Dache saß der Kater“
wurde nur noch übertroffen von
dem Katzenlied mit dem Refrain
„Schnurriburre, Au Miau“, bei
dem auch der 12 Mädchen starke
Kinderchor aus Uthlede zum Ein-
satz kam. „Das ist unser Lieblings-
lied“, sagte Larissa Heimann (7
Jahre) anschließend. Sie hat ein-
mal in der Woche unter der Lei-
tung Beverstedter Kirchenmusike-
rin Carola Sasse Chorprobe. Und
auch Marie Schantal (6) fand das

Katzenlied so toll, dass sie mit ih-
rer Kusine Lara (3) mal eben mit
fliegenden Zöpfen im Altarraum
ein Kreistänzchen hinlegte.

„Geh‘ mit mir, damit es wahr
wird“, hieß es dann, und wieder
sangen alle mit und zogen wie ein
großer Lindwurm aus der Kirche
in den sonnigen Gemeindegarten.
Bei Kuchen und Getränken, mit

Luftballons und Tobeliedern und
mit den vielen fröhlichen Men-
schen erinnerte die Veranstaltung
schließlich an eine riesengroße
Kindergeburtstagfeier.

Von dem Erlös aus dem Karten-
verkauf sollen besondere Aktio-
nen und Aktivitäten der Kinder-
gärten und Spielkreise der Kir-
chenkreise Wesermünde Nord und

Süd finanziert werden, und die
Veranstalter zeigten sich mit dem
Ergebnis durchaus zufrieden.
Überhaupt nicht zufrieden dage-
gen war Pascal (4). Den Tränen
nahe sagte er: „Der grüne Luftbal-
lon ist einfach geplatzt und den
roten musste ich fliegen lassen,
nur weil Mama da so einen blöden
Zettel dran gemacht hat.“

Kinderliederfestival in der Kirche in Beverstedt

„Schnurriburre“ und
viele andere Lieder

Mitmachlieder für ein begeistertes Publikum: Die Gebrüder Jehn singen in Beverstedt beim Kinderliederfes-
tival von der Katze und der alten Moorhexe, kräftig unterstützt vom Kinderchor aus Uthlede. Foto: ens

Cappel (ul). Auf die Probleme in
Sachen Hundekot, Scherben und
Unrat wies während der Cappeler
Ratssitzung Ratsmitglied Edith
Suhr (SPD) hin. Bürgermeister
Herbert Hammann erklärte, die
Gemeinde hätte bereits ein Hun-
deverbotsschild aufgestellt und
den Platz umzäunt. Der Rat ap-
pelliert an alle Bürger und Hun-
debesitzer, im Interesse der Kin-
der künftig mehr auf die Sauber-
keit des Spielplatzes zu achten.

Über den Endausbau der Wie-
senstraße unterrichtete Dipl.-Ing.
Heinz Bückmann von der GfL
Planungs- und Ingenieurgesell-
schaft die Ratsmitglieder. Auf drei
Meter Gesamtbreite soll die Bau-
straße ausgebaut werden. Begeg-
nungsmöglichkeiten wird es für
die Autos der Anwohner in den
Ausfahrten und Parkzonen geben.
Die Gesamtkosten werden auf
rund 120000 Euro geschätzt.

Da die Verlängerung der Straße
„Im Felde“ in katastrophalem Zu-
stand ist, empfahl Bückmann, die-
ses Stück (60 Meter) völlig neu zu
gründen und nicht nur neu zu tee-
ren. Die Kosten belaufen sich auf
rund 8000 Euro. Einstimmig be-
schloss der Rat das Konzept.

„Die schlechteste Straße“

Eine weitere Instandsetzung
stand auf der Tagesordnung. Ver-
waltungsvertreter Friedrich Boke-
loh erläuterte, der „Engelskopf“
sei die schlechteste Straße in
Cappel. Ausbesserungsarbeiten
hätten keinen Sinn mehr, da vor
allen Dingen das Wurzelwerk die
Decke immer wieder aufwerfen
würde. Außerdem sollen die Sei-
ten erhöht und geschottert wer-
den. Für diese Sanierung seien
noch 15000 Euro in den Nach-
tragshaushalt eingestellt worden,
um die Maßnahme voranzutrei-
ben, so Bokeloh.

Der Nachtragshaushaltssatzung
stimmten beide Fraktionen ein-
stimmig zu, obwohl sich der Ver-
waltungshaushalt in Einnahme
und Ausgabe von bisher 278300

Euro auf nunmehr 301900 Euro
erhöht hat. Wie auch zu Beginn
des Haushaltsjahres (24700 Euro)
konnte der Haushalt nur durch ei-
ne Sonderzuweisung (jetzt 37800
Euro) ausgeglichen werden. „Wir
haben kaum noch etwas zu be-
schließen“, fasste SPD-Vorsitzen-
der Rolf Bohlen die Finanzmisere
zusammen. Bedauerlich sei zu-
dem, dass weitere Steuereinnah-
men im laufenden Jahr weggebro-
chen seien. Düstere Zeiten sieht

auch Karl Burgdorff (CDU-Vorsit-
zender) durch Steuerminderein-
nahmen auf die kleine Gemeinde
zukommen. „Unsere Situation ist
beschissen, das Schlimme ist, wir
können es nicht aus eigener Kraft
ändern“, so Burgdorff. Trotz inten-
siver Sparsamkeit ginge es der Ge-
meinde immer schlechter.
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Bramstedt (eck). Ein Hauch von
Großer Koalition schwebte durch
die Bramstedter „Bauernschänke“
bei der Ratssitzung. 13 Tagesord-
nungspunkte arbeiteten Bürger-
meister Klaus Hoffmann (CDU)
und seine Ratsmitglieder in 45 Mi-
nuten „nach Vorlage“ ab.

Ein Teilbereich der Straße „Am
Häsebusch“, von der Einmündung
Bogenstraße bis zum Ende des Be-
bauungsplanes, wird ausgebaut.
Hierfür musste der Rat eine Ände-
rung der Straßenwidmung be-

schließen. Die Erschließungsbei-
träge sollen nach Fertigstellung
abgerechnet werden.

Die 72 Hektar Wald der Waldge-
nossenschaft Bramstedt sollen
zum Verkauf angeboten werden.
Der Rat zeigt die Bereitschaft, den
Gemeindeanteil bei einem Verkauf
ebenfalls zu veräußern. Da jähr-
lich der Genossenschaft Unkosten
von 1400 Euro entstehen, die Ein-
nahmen durch Holzverkauf aber
viel geringer sind, wäre in Zukunft
mit anteiligen Umlagen bei den Ei-

gentümern zu rechnen.
Auf Grund positiver Mitteilun-

gen des Landkreises vom 11. Ok-
tober kamen die Ratsmitglieder zu
der Überzeugung, die von Kämme-
rer Helmut Horch ausgearbeiteten
Haushaltskonsolidierungsmaß-
nahmen für 2006 vorerst nicht zu
behandeln. Horch hatte den Frak-
tionsvorsitzenden von CDU und
SPD in einer Sitzungsunterbrech-
nung die neue, positive finanzielle
Situation der Gemeinde hinter
verschlossenen Türen mitgeteilt.
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Lunestedt (agp). Das Team von
„Radio Bremen Vier“ war im Ort,
um die Strohpuppen vom „Dicken
und Dünnen“ zu begutachten. Das
„Dreamteam Lunetown“ (DTL)
hatte innerhalb von drei Tagen die
beliebten Moderatoren aus Stroh
modelliert.

Als das Radioteam aus dem Au-
to stieg, entfuhr ihm: „Das ist ja
unbeschreiblich“. Aus 25 Stroh-
ballen hatten die DTL-Aktiven die
Moderatoren und die beiden Ser-
vice-Feen gestaltet. Der „Dicke“,
Marcus Rudolph, kletterte sofort
auf die Lehne des Sofas, das sein
Strohabbild ausfüllte. Der „Dün-
ne“, Jens-Uwe Krause, stellte sich

neben sein Konterfei. Dessen Na-
senfahrrad sei nun ganz real,
meinte der Dicke, weil im Gesicht
des Dünnen lauter Teile des Mel-
kerfahrrades vom Hof Otten verar-
beitet worden waren.

Der Dünne fragte nach den
„Kümmerlingen“ zwischen den
Beinen seiner Puppe, ob er das
wohl anzüglich verstehen sollte.
Aber Claas vom DTL konnte ihn
beruhigen: „Die haben gerade die
richtige Höhe für deinen Mund,
wenn du auf allen Vieren angekro-
chen kommst.“

Im Interview wurden Claas und
Tanja gefragt, warum sie unbe-
dingt gewinnen wollen. „Wir sind
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